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DMSB Regelwerk von Nina Becker 

Rallyefahrer des MSC Emstal gut gerüstet für 

die neue Saison 
 
Nachfolgend hat der MSC Emstal die wesentlichen Neuerungen des DMSB-Reglements für die 

Saison 2017 im Bereich Rallyesport zusammengestellt.  

Es geht um die Punkte: 

Fahrverhalten auf einer Wertungsprüfung; Unterbrechung/Abbruch einer Wertungsprüfung (gelbe 
Flagge); Teilnehmersicherheit; Ausrüstung der Crew; SOS/OK-Schild; Unfallmeldung; Rotes 
Warndreieck; Bremskurven/Schikanen; Aufgabenstellung bei einer Bremskurve/Schikane und 
deren Wertungsstrafen 
 
 
FAHRVERHALTEN  
20. VERHALTEN  

20.1.6.  

Wird im Verlauf einer Wertungsprüfung ein Fahrzeug von einem schnelleren eingeholt und ist 

dieses deutlich schneller als das vorrausfahrende, so ist das vorrausfahrende Fahrzeug 

verpflichtet, dem schnelleren die Vorbeifahrt zu ermöglichen. Die Bereitschaft dazu ist durch 

entsprechende Blinkzeichen anzuzeigen (Wer links blinkt – fährt / bleibt links | Wer rechts blinkt – 

fährt / bleibt rechts). Die Teilnehmer sind verantwortlich dafür, dass durch die Vorbeifahrt keine 

Gefährdung entsteht. Jeder Verstoß führt zu einer Meldung an die Sportkommissare. 

 

39. UNTERBRECHUNG/ABBRUCH EINER WERTUNGSPRÜFUNG 

Falls eine Wertungsprüfung aus irgendeinem Grund unterbrochen oder endgültig abgebrochen 

werden muss, wird jedem betroffenen Team durch den Rallyeleiter eine Zeit zugeordnet, die er 

als die fairste Zeit ansehen wird. Jedoch darf kein Team, das ganz oder teilweise für den 

Abbruch der Wertungsprüfung verantwortlich ist, Vorteile aus dieser Maßnahme ziehen. 

Jedem Team, dem nachweislich die gelbe Flagge gezeigt wird und seine Geschwindigkeit 

entsprechend anpasst, erhält ebenfalls eine faire Zeit gemäß diesem Artikel. 

40. TEILNEHMERSICHERHEIT 

40.1 AUSRÜSTUNG DER CREW 

Sobald das Fahrzeug auf einer Wertungsprüfung fährt, müssen die Fahrzeuginsassen 

homologierte Schutzhelme tragen, die Sicherheitsgurte ordnungsgemäß anlegen und die 

komplette vorgeschriebene Kleidung und Ausrüstung gemäß ISG, Anhang L, Kapitel III - 

Fahrerausrüstung tragen. Jeder Verstoß wird durch die Sportkommissare bestraft. 

40.2 SOS/OK SCHILD 

40.2.1 In jedem Wettbewerbsfahrzeug muss sich ein rotes "SOS" Schild und auf der Rückseite 

ein grünes "OK" Schild in Größe DIN A3 befinden. 

40.2.2 Bei einem Unfall, bei dem dringend ärztliche Hilfe erforderlich ist, sollte - wenn möglich - 

das rote "SOS" Schild unmittelbar den darauffolgenden Fahrzeugen und jedem eventuell zur 

Hilfe kommenden Hubschrauber gezeigt werden. 



40.2.3 Jeder Fahrer, dem das rote "SOS" Schild gezeigt wird oder der ein Fahrzeug sieht, das in 

einen schweren Unfall verwickelt ist und bei dem sich beide Fahrer innerhalb des Fahrzeugs 

befinden, das rote "SOS" Schild aber nicht zeigen, muss sofort und ohne Ausnahme anhalten, 

um Hilfe zu leisten. Alle nachfolgenden Fahrzeuge müssen ebenfalls anhalten. Das zweite 

Fahrzeug an der Unfallstelle muss nach dem Anhalten weiterfahren und den nächsten 

Funkposten informieren. Die nachfolgenden Fahrzeuge müssen die Straße für Notfahrzeuge 

freihalten. Alle Fahrer die von diesem Vorfall betroffen wurden, erhalten eine faire Zeit gem. Art. 

39. 

40.2.4 Bei einem Unfall, bei dem eine unmittelbare ärztliche Hilfe nicht erforderlich ist, muss allen 

nachfolgenden Fahrzeugen und einem eventuell zur Hilfe kommenden Hubschrauber das "OK" 

Schild sichtbar gemacht werden, aber nicht notwendiger Weise durch das Team selbst gezeigt 

werden. 

40.2.5 Wenn die Fahrer das Fahrzeug verlassen, muss das "OK" Schild so aufgestellt werden, 

dass es für andere Teilnehmer gut sichtbar ist. 

40.2.6 Jeder Fahrer, der dazu in der Lage ist, jedoch den v.a. Bestimmungen nicht nachkommt, 

wird dem Rallyeleiter gemeldet. 

40.2.7 Im Road Book muss eine Seite mit den Anweisungen für das Verhalten bei einem Unfall 

vorgesehen werden. 

40.2.8 Jeder Fahrer, der ausgefallen ist, muss diesen Ausfall dem Veranstalter so schnell wie 

möglich melden, Fälle höherer Gewalt ausgenommen. Jeder Fahrer, die diese Vorschrift nicht 

beachtet, kann von den Sportkommissaren bestraft werden. 

40.3 UNFALLMELDUNG 

Wenn ein Fahrer in einen Unfall verwickelt wird, bei dem ein Zuschauer verletzt wird, muss der 

betreffende Fahrer am Unfallort bleiben und das nachfolgende Fahrzeug anhalten. Dessen 

Fahrer muss den Unfall der nächsten Funkstation wie im Road-Book aufgeführt und an der 

Strecke gekennzeichnet melden. In Zusammenhang mit den Verfahrensweisen bei Unfällen 

müssen außerdem die nationalen gesetzlichen Bestimmungen der Bundesrepublik Deutschland 

beachtet werden. Alle Fahrer die von diesem Vorfall betroffen wurden, erhalten eine faire Zeit 

gem. Art. 39. 

40.4 ROTES WARNDREIECK 

40.4.1 Jedes Wettbewerbsfahrzeug muss ein rotes reflektierendes Warndreieck mit sich führen. 

Wenn das Fahrzeug auf einer Wertungsprüfung anhält, muss dieses Warndreieck von Fahrer 

oder Beifahrer an gut sichtbarer Stelle in einem Abstand von mindestens 50 m vor dem 

Wettbewerbsfahrzeug aufgestellt werden, um die nachfolgenden Fahrer zu warnen. Jeder 

Verstoß kann zu einer Bestrafung durch die Sportkommissare führen. 

40.4.2 Das Warndreieck muss auch aufgestellt werden, wenn das Fahrzeug abseits der Strecke 

steht. 

40.5.2. ASN REGELUNG:  

Für DMSB-genehmigte Veranstaltungen mit dem Status Nat. A, bzw. Nat. A/NEAFP oder Nat. 

A/NSAFP und dem Status Rallye 35/70, bzw. Rallye 35/70/NEAFP gelten die nachfolgenden 

Regelungen.  

Wenn ein Fahrer eine stillgehalten gezeigte gelbe Flagge passiert und muss er sofort die 

Geschwindigkeit stark verringern um ggf. eine Kollision zu vermeiden.  

Passiert ein Fahrer eine geschwenkt gezeigte gelbe Flagge, muss er sofort die Geschwindigkeit 

stark verringern und wenn erforderlich (z.B. kein OK Zeichen an einer Unfallstelle) anhalten.  



Bei Rundkursen ist die Wertungsprüfung unmittelbar an der Ausfahrt Richtung Ziel zu verlassen, 

auch wenn die vorgeschriebene Rundenzahl noch nicht absolviert wurde. Den Anweisungen der 

Sportwarte und der Fahrer von Interventionsfahrzeugen, insbesondere Anweisungen zum 

Anhalten an Rundkurseinfahrten muss Folge geleistet werden.  

Die Flaggen werden von gekennzeichneten Sportwarten jeweils vor dem betreffenden Ereignis 

gezeigt und/oder den betroffenen Fahrern auf andere Weise im Fahrzeug angezeigt.  

Ist ein Anhalten nicht erforderlich, muss unter Beachtung schnellerer nachfolgender Fahrer, zum 

Ende der Wertungsprüfung gefahren werden. Das Passieren der gelben Flagge ist am STOP der 

Wertungsprüfung bekannt zu geben.  

40.5.3 Jedes Team, dem nachweislich die gelbe Flagge gezeigt wird und das seine 

Geschwindigkeit entsprechend anpasst, erhält eine faire Zeit gemäß Artikel 39 RyR.  

Fahrer die diese Regelungen nicht befolgen, erhalten eine Strafe nach Ermessen der 

Sportkommissare. 

 
Anhang VI. BREMSKURVEN / SCHIKANE  

 

Grundsätzlich gilt:  

Bremskurven / Schikanen sind wirkungsvoll den örtlichen Gegebenheiten und Situationen 

anzupassen; sie dienen zur Temporeduzierung auf schnellen geraden WP-Streckenabschnitten 

und vor Rundkurs-Ausfahrten. Dabei ist es dem Veranstalter freigestellt, ob die Bremskurve von 

rechts oder von links anzufahren ist. Schikanen sind Bestandteil des Sicherheitskonzeptes einer 

Veranstaltung.  

Der Abstand zwischen Hindernissen ist mindestens 7,50m.  

 

Art. 1 Aufgabenstellung bei einer BREMSKURVE / SCHIKANE  

Die Streckenführung ist im Road Book durch Streckenrichtungsdiagramme beschrieben. Dieser 

Strecke und den Streckenrichtungsdiagrammen ist unbedingt zu folgen, selbst dann wenn Teile 

der BREMSKURVE / SCHIKANE nicht mehr vorhanden sind.  

Es ist ein Sachrichter einzusetzen, der die Einhaltung der Aufgabenstellung kontrolliert und die 

Nichteinhaltung der Aufgabenstellung gem. Art. 2 dokumentiert.  

 

Art. 2 Wertungsstrafen  

Die komplette, bzw. teilweise Nichtbeachtung der Aufgabenstellung bei einer BREMSKURVE / 

SCHIKANE wird wie folgt bestraft:  

Auslassen, Umwerfen oder vollständiges Verschieben (bspw. aus der Grundmarkierung) eines 

oder mehrerer Teile der BREMSKURVE / SCHIKANE: 30 Sekunden Zeitstrafe  

Nichteinhaltung der vorgeschriebenen Streckenführung gem. Road Book: 30 Sekunden 

Zeitstrafe.  

Die Bestrafung erfolgt gem. Art. 14.2 aufgrund einer Sachrichtermeldung durch den Rallyeleiter. 

 

 

Die Nichteinhaltung der vorgegebenen Streckenführung / Aufgabenstellung bei einer 

BREMSKURVE / SCHIKANE wird aufgrund einer Sachrichtermeldung durch den Rallyeleiter mit 

30 Sekunden bestraft. Ein Protest gegen diese Entscheidung ist nicht zulässig. 

 


